
VR-05-067 Zukunft sichern – ökologisch, gerecht, wettbewerbsfähig

Antragsteller*in: Marin Pavicic-Le Déroff (KV Tübingen)

Änderungsantrag zu VR-05

Von Zeile 66 bis 67 einfügen:
Modernisierung. So bleibt die Gastronomie krisenfest und attraktiv für Beschäftigte. Wir wollen die
Mehrwertsteuer vereinfachen, damit sie überschaubar und verständlich ist. Durch einen einheitlichen
Mehrwertsteuersatz für alle Nahrungsmittel werden unnötige Kulturkämpfe um Ernährungsformen und
die Benachteiligung einzelner Ernährungsweisen vermieden.

Begründung

Die Mehrwertsteuer ist inzwischen so komplex, dass die meisten Verbraucher*innen keinen Überblick
haben, welchen Satz sie worauf zahlen. Das System ist dabei intransparent und unfair, wenn es
bestimmte Nahrungsmittel reduziert und andere Nahrungsmittel im Regelsatz tarifiert. Eine
Vereinfachung des Systems hätte die elegante Folge, dass unökologische Lenkungswirkungen durch die
höhere Besteuerung veganer Lebensmittel und Fleischersatzprodukte beendet wird ohne das Risiko
einer politischen Polarisierung zu bieten. Die Forderung Nahrungsmittel gleich zu besteuern beinhaltet
einen Verzicht auf Lenkung und somit einen Rückzug der Politisierung von Ernährung bei einer
gleichzeitigen Reduktion der Lenkungswirkung gegen ökologisch freundlichere Ernährung.

Die Mehrwertsteuer ist eine regressive Steuer, denn sie belastet vor allem ärmere Haushalte, die
wiederum von der Einkommenssteuer kaum betroffen sind. Durch die Inflation der letzten Jahre
insbesondere im Nahrungsbereich sind die Kosten gerade für diese Haushalte gestiegen. Der Staat
verdient daran über die Mehrwertsteuer. Das ist sozial ungerecht und bietet Spaltungspotenzial. Eine
Mehrwertsteuerreform muss das bedenken und adressieren um sozial gerecht zu sein.

weitere Antragsteller*innen

Elias Enderlein (KV Rhein-Erft-Kreis); Christian Schubert (KV Rhein-Erft-Kreis); Liliana Dornheckter (KV
Berlin-Steglitz/Zehlendorf); Colin Christ (KV Heilbronn); Eike Schuster (KV Mettmann); Karin Scherer (KV
Erlangen-Land); Hannes Sturm (KV Freiburg); Carl Witthauer (KV Berlin-Reinickendorf); Johannes Brink
(KV Mittelsachsen); Kolja Vöhringer (KV Berlin-Pankow); Leander Hirschsteiner (KV Berlin-
Charlottenburg/Wilmersdorf); Nils-Olof Born (KV Mannheim); Tom Gürtler (KV Gotha); Marcel Ernst (KV
Göttingen); Johannes F. Kretschmann (KV Sigmaringen); Ulrich Winter (KV Weißenburg-Gunzenhausen);
Tjark Melchert (KV Gifhorn); Lea Rocca (KV Böblingen); Uwe Janssen (KV Esslingen); sowie 30 weitere
Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen werden können.
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